
Sornzig wird Teil der
Klosterlandschaftafaf
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Von Heinz GroSSnick

Sornzig/PöhSig. Ursprünglich hatte
der gemeinnützige Verein Bio Bildung
im Obstland seinen Sitz im Kloster
Sornzig. Seit einigen Jahren befindet
sich der Vereinssitz allerdings in Pöhsig
bei Grimma. Von dort aus engagiert
sich deren Chefin Iris Schönbrodt auch
als stellvertretende Vorsitzende im Ver-
ein Mitteldeutsche Klosterlandschaft.
„Zwischen den Klöstern gibt es gute Er-
fahrungsaustausche. Jüngstes Mitglied
im Verein ist nun auch die Stiftung Dr.
Ludolf Colditz“, informiert Schönbrodt.
Ziel der bereits im Jahr 1996 gegründe-
ten Stiftung ist es, an die Traditionen
der Zisterzienserinnen und des sächsi-
schen Obstbaus anzuknüpfen und sie
wiederzubeleben.

Partner des Vereins Mitteldeutsche
Klosterlandschaft sind unter anderem
die Klöster in Riesa, Meißen,
Nimbschen, Buch und wie bereits er-
wähnt nun auch Sornzig. Darüber ist
Schönbrodt froh und freut sich auf die
Zusammenarbeit: „Die Kontakte zu
Sornzig werden jetzt mit Sicherheit wie-
der größer. Wir haben zum Beispiel da-
mit angefangen, Klosterrundfahrten
nach Sornzig, Nimbschen, Buch und
Altzella zu organisieren. Endlich kön-
nen wir mal in Sachsen etwas auf die
Beine stellen, damit Bewegung rein
kommt.“

Eine wichtige Rolle spiele der Erfah-
rungsaustausch im Verein Mitteldeut-
sche Klosterlandschaft. „Klöster sind
bis in die heutige Zeit weltweit Zentren
der Einkehr, der Spiritualität, der Bil-
dung und der sozialen Kompetenz“,
heißt es auf der Internetseite des Ver-

eins. Die Mitglieder wollen unter ande-
rem den Informationsaustausch ermög-
lichen, Orientierungshilfe geben, Bil-
dung und Forschung fördern sowie ge-
meinsame Marketinginstrumente und
Produkte entwickeln. „Aus der Vergan-
genheit der Gegenwart eine Zukunft
geben“ lautet das Motto der Akteure.

Erste Beratungen zur gemeinsamen
Arbeit fanden im Kloster Sornzig statt,
erinnert Schönbrodt. Am 19. und 20.
Juni soll es nun eine zweite Tagung im
Kloster Nimbschen zum Thema „Klos-
ter und Reformation – Abbrüche und
Aufbrüche“ geben. Nach der Eröffnung
am 19. Juni, um 10 Uhr spricht zu-
nächst um 11 Uhr Thomas A. Seidel,
Beauftragter der Thüringer Landesre-
gierung zur Vorbereitung des Reforma-
tionsjubiläums „Luther 2017“. Er wid-
met sich in seinem Vortrag dem Thema
„Klöster und Reformation“. Weitere
Vorträge folgen. Die Tagungsteilneh-
mer haben die Möglichkeit, im Hotel
Kloster Nimbschen zu übernachten. Am
Abend findet ab 19 Uhr ein geselliges
Beisammensein statt.

Am nächsten Tag ist ab 10 Uhr eine
individuelle Exkursion zum 33 Kilome-
ter entfernten Kloster Wechselburg mit
der Teilnahme an einer Firmung und
Festgottesdienst mit Bischof Heiner
Koch geplant. Anschließend findet ein
Rundgang mit Pater Maurus statt, be-
vor die Teilnehmer der Tagung wieder
die Heimreise antreten.
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Das Kloster
Marienthal in
Sornzig
wurde in den
vergangenen
Jahren
umfangreich
saniert. Die
Kloster-Stif-
tung Dr.
Ludolf Colditz
ist jetzt
Partner des
Vereins
Mitteldeut-
sche Kloster-
landschaft.
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